
ORGANISATORISCHE HINWEISE  
 
Tagungsort 
Stiftsberg – Bildungs- und Freizeitzentrum 
Auf dem Stift 6, 54655 Kyllburg 
www.stiftsberg.info 
 
Anmeldung 
Bis spätestens 09.01.2019 

(Die Teilnehmerzahl ist bettentechnisch begrenzt) 
bei: Albert Hohmann, Am Meulenwald 34, 54343 Föhren; 06502-6729 
mail: stolte-hohmann@t-online.de  
 
Teilnahmebeitrag und Unterbringung 
Normal: 85 Euro im Zweibett oder Mehrbettzimmer 
Normal: 100 Euro im Einzelzimmer – kann wegen begrenzter Anzahl 
nicht garantiert werden  
Ermäßigt: 30 Euro 
Förderbeitrag: 120 Euro 
Der Teilnahmebeitrag wird auf der Veranstaltung eingesammelt. 
Voraus-Überweisung  an pax christi DV Trier möglich:  
DE08 3706 0193 3002 9020 19. 
 

 
 
 
 

Land als Spekulationsobjekt? 
 

Eine Kritik der Landgrabbing-Praxis in Brasilien 
und der Erklärungsversuche der kapitalistischen 

Krise durch Landnahme-Theorien 
 

Einladung zum ‚Wirtschaftsseminar’ 
Vom 25.01. bis 27.01.2019 in Kyllburg 

 
Veranstalter: 
pax christi-Diözesanverband Trier und Ökumenisches 
Netz Rhein-Mosel-Saar  
(in Kooperation mit der Katholischen Erwachsenenbildung - KEB Westeifel)

Wer schon weiß, mit wem er/sie ein Zimmer teilen möchte, kann auch 
das bei der Anmeldung angeben.
Handtücher und Bettwäsche sind mitzubringen (oder vom Haus gegen 5 
€ Zuschlag erhältlich). Sollten Einzelzimmer und/oder vegetarisches 
Essen gewünscht sein, bitte bei der Anmeldung angeben. 
 
Sonstiges 
Bei Bedarf können Leute vom Bahnhof in Kyllburg abgeholt werden – 
einfach bei der Anmeldung die Ankunftszeit angeben. Eine 
Anmeldebestätigung wird nicht versandt. Nicht in Anspruch 
genommene Leistungen können leider nicht erstattet 
werden. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Zum Inhalt 
 
Das Thema Landgrabbing ist seit mehreren Jahren ein wichtiges Thema 
in der Entwicklungspolitik: Organisationen und soziale Bewegungen 
aus diversen Ländern haben darüber informiert, dass immer wieder 
brutalste Praktiken der Land-Vertreibung angewendet werden. Das 
Land dient Unternehmen und Staaten zum Rohstoffabbau, für 
Infrastrukturprojekte wie Staudämme, als Spekulationsobjekt oder zum 
Anbau für Tierfutter oder Nahrungsmittel für andere Weltregionen. 
Diese Praxis der Landnahme betrifft in starkem Maße auch Brasilien, 
worüber Fábio Pitta aus São Paulo (Wissenschaftler und Aktivist der 
NGO ‚Rede Social de Justiça e Direitos Humanos’) berichten wird. Er 
wird sich dabei vor allem auf Land als Spekulationsobjekt 
konzentrieren: Diese Spekulation hat im Kontext der mit der 
Weltwirtschaftskrise von 2007/08 einhergehenden Instabilität vor allem 
die Funktion, dem Finanzkapital Anlagemöglichkeiten zu schaffen.  
 
Nicht zufällig haben in diesem Zusammenhang auch neue Landnahme-
Theorien Hochkonjunktur. Sie erwecken den Eindruck, dass sich die 
von Karl Marx analysierte ‚ursprüngliche Akkumulation’ ständig 
wiederholt und der Kapitalismus ein immer gleicher Prozess der 
Vermehrung des Geldes darstellt. Roswitha Scholz 
(Gesellschaftstheoretikerin der Gruppe Exit!) hat sich in ihrem Text 
‚Christoph Kolumbus forever’ aus der Perspektive der von ihr und 
Robert Kurz entwickelten Kritik des Kapitalismus als Kritik der Wert-
Abspaltung mit der Thematik auseinandergesetzt. Fábio Pitta wird seine 
Ausführungen im Kontext dieses Textes erläutern, aus dem wir zudem 
Textpassagen gemeinsam lesen und mit dem Referenten diskutieren 
werden.  
 
  
 

 
 
 
 

 
 
Programm                      
 
Freitag, 25.01.18 
ab 17.30 Anreise 
 
18.00 Abendessen 
 
19.30 – 21.30 Begrüßung und thematischer Einstieg 
 
 
Samstag, 26.01.19 
 
09.15 – 12.30h: Vorträge zu Landgrabbing in Brasilien von Dr. Fábio 
Teixeira Pitta und Cecilia Cruz Vecina sowie anschließende 
Diskussionsrunden (mit zusammenfassender Konsekutivübersetzung 
aus dem Englischen) 
 
12.30 Mittagessen 

14.00 – 18.00h (mit Kaffeepause): Auseinandersetzung mit dem 
Landnahme-Text von Roswitha Scholz (2016): „CHRISTOPH 
KOLUMBUS FOREVER? Zur Kritik heutiger Landnahme-Theorien 
vor dem Hintergrund des ‚Kollaps der Modernisierung’“ – Gemeinsame 
Lektüre von Textpassagen, Impuls von Fábio Pitta und Diskussion 

 
18.00 Abendessen 
 
 
Sonntag, 27.01.19 
 
09.30 – 12.00 Biblisch-theologische Reflexion und Gottesdienst 
 
12.30 Mittagessen 
 
14.00 Abschlussrunde und Ende


